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Die Vorbereitungen zum 42. Jah-
reskonzert der Gruppe Soateba am
Sonntag, 5. November, in der Bür-
gerhalle KALTENKIRCHEN sind

abgeschlossen. Die Arrangements,
die alle aus der Feder des Bandlea-
ders Bernhard Froh stammen, sind
einstudiert. Ein buntes Bühnen-

spektakel erwartet die Besucher
des Konzertes. Die erste Hälfte der
Veranstaltung steht unter dem
Motto „Musical“. Hier werden Titel
aus „West Side Story“, „Hinter’m
Horizont“ und auch aus „Cats“ zu
hören sein. In der zweiten Konzert-

hälfte wirdPop und Rock geboten
sowie der Gastauftritt der Tanzfor-
mation Amitys. Dieser Teil der
Gruppe Dance-Sensation Weddel-
brook war Teilnehmer der RTL-TV-
Show „Das Supertalent“ und wird
eine eigens zur Musik von Soateba

entwickelte Choreografie zeigen.
Begleitet werden die 16 Sänger von
einer vierköpfigen Band. Beginn ist
um 17 Uhr. Restkarten gibt es unter
www.soateba.de oder in der Buch-
handlung Fiehland in Kaltenkir-
chen. FOTO: PRIVAT

Musicals und andere Hits

HENSTEDT-ULZBURG. Nachdem
vor fast zwei Jahren der Be-
schluss gefasst wurde, dass ein
Integriertes Gemeindeentwick-
lungskonzept (Igek) für Hen-
stedt-Ulzburg auf den Weg ge-
bracht werden soll, kommt das
Projekt jetzt in Schwung. Auf
der nächsten Sitzung des Um-
welt- und Planungsausschusses

am Montag, 6. November, ab
18.30 Uhr im Ratssaal diskutie-
ren die Kommunalpolitiker den
Ablaufplan, den die Verwaltung
unter der Führung von Bürger-
meister Stefan Bauer ausgear-
beitet hat. Nach der über mehr
als zwei Jahre angelegten Erar-
beitungszeit soll dann für die
Großgemeinde eine Vision vor-
liegen, die zahlreiche Lebens-
bereiche einbezieht. Unter dem

Stichwort „Henstedt-Ulzburg
2030+“ wird die eigens dafür im
Juli eingestellte Igek-Projekt-
leiterin Kristi Grünberg den
Ausschussmitgliedern in der
Sitzung Rede und Antwort ste-
hen.

Das Igek soll maßgeblich von
den Bürgern gestaltet werden,
deshalb sind mehrere Veran-
staltungen geplant, an der Hen-
stedt-Ulzburger teilnehmen

und so das zukünftige „Ge-
sicht“ ihres Heimatortes mitge-
stalten können. Es geht primär
um die Themen Umwelt, Klima,
Mobilität, Sport, Wirtschaftsför-
derung, Bildung und Inklusion.
Weitere Punkte sind der demo-
graphische Wandel und die Si-
cherung aus der Ausbau einer
guten Lebensqualität. Letztlich
geht es darum, zu bestimmen,
wie Henstedt-Ulzburg in eini-
gen Jahrzehnten aussehen soll.

Mehrere Schritte führen zum
fertigen Igek. In der jetzigen
Phase soll darüber gesprochen
werden, wie die Bürger genau
beteiligt werden können und
wie der Prozess strukturiert wer-
den soll. Gedacht sind Themen-
Workshops, Aktionstage, On-
line-Beteiligung und Bürger-
werkstätten. Weiter ist geplant,
dass bestehende Konzepte und
Pläne ausgewertet werden sol-
len. Dabei wird analysiert, was
die Stärken, Schwächen, Chan-
cen und Risiken Henstedt-Ulz-
burgs sind. Daraus folgen mög-
licherweise neue Ziele und
Schwerpunkte. Entstehen soll
ein Maßnahmen- und Kriterien-
katalog zur Umsetzung der Ide-
en, die aus der Bürgerschaft ka-

men. Um diese vielleicht kost-
spieligen Projekte umsetzen zu
können, soll nach Finanzie-
rungsmöglichkeiten geguckt
werden. „Ein Igek ist die Vo-
raussetzung für Förderung aus
Mitteln der Städtebauförde-
rung“, erklärt Kristi Grünberg.
Ein Entwicklungskonzept setze
Weichen für eine koordinierte
und nachhaltige Planung einer
Kommune. 

Die Bürgerinitiative Ortsent-
wicklung Henstedt-Ulzburg,
die sich gegen die Ansiedlung
des Konzerns Rewe in den vor-
gesehenen Ausmaßen aus-
spricht und einen Bürgerent-
scheid auf den Weg gebracht
hat, fordert: „Bis ein Igek auf
breiter Basis unter Mitarbeit
möglichst vieler Bürger die wei-
tere Ortsentwicklung festlegt,
sollte damit aufgehört werden,
unumkehrbare Tatsachen zu
schaffen.“

Visionen für Henstedt-Ulzburg 2030
Planungsausschuss beschäftigt sich mit dem Weg hin zum Gemeindeentwicklungskonzept

VON NICOLE SCHOLMANN
......................................................................

2 Bürger bringen in 
Workshops und Werkstätten
ihre Vorstellungen für die
Großgemeinde ins „Igek“ ein.
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NORDERSTEDT. Vater und Sohn
sollen gemeinsam im großen
Stil Cannabispflanzen ange-
baut und verkauft haben – bis
die Polizei anrückte und rund 11
Kilogramm der verbotenen
Pflanze beschlagnahmten. Am
Donnerstag startet der Prozess
vor dem Amtsgericht Norder-
stedt wegen des Verstoßes ge-
gen das Betäubungsmittelge-
setz. Auftakt vor dem Schöffen-
gericht ist um 10 Uhr.

Spätestens zum Jahreswech-
sel 2014/15 sollen der 73-jährige
Angeklagte und sein Sohn (31)
beschlossen haben, im Keller ih-
res Einfamilienhauses eine so-
genannte Indoorplantage zur
Aufzucht von Cannabispflan-
zen installiert haben – so sieht es
zumindest die Staatsanwalt-
schaft. Laut Anklagebehörde
war es das Ziel des Duos, sich
„aus dem Verkauf eine dauer-
hafte Einnahmequelle zu ver-
schaffen“.

Dabei gingen die mutmaßli-
chen Drogenzüchter offensicht-
lich gründlich zu Werke, die
„außerordentlich professionelle
Aufzuchtanlage“ hat demnach
einen Wert von rund 5000 Euro
und erstreckte sich über drei
Räume. Die einzelnen Arbeits-
schritte vom Setzen der Pflan-
zen bis hin zum Verpacken des
Marihuanas sollen sich die An-
geklagten geteilt haben, etwa
3200 Euro habe ein Kilo der Dro-
ge bei ihnen gekostet. Bei der
Durchsuchung am 14.Juni 2016
konnten insgesamt etwa 2100
Gramm Blattmaterial sowie
8800 Gramm Blütenspitzenma-
terial (Marihuana) sichergestellt
werden. lti

Prozess gegen
Vater und Sohn

HENSTEDT-ULZBURG. Ein inter-
aktiver Vortrag mit Julia To-
muschat findet am Freitag, 24.
November, ab 19.30 Uhr in der
Gemeindebücherei Henstedt-
Ulzburg statt. Es geht um „Das
Sonnenkind-Prinzip“, bei dem
jeder Teilnehmer auf die Su-
cher nach seinem inneren Kind
geht. Tomuschat ist Diplom-
Psychologin und Heilpraktike-
rin für Psychotherapie. Sie hat
als Dozentin an der Universität
Duisburg-Essen gelehrt, bevor
sie eine Praxis für Gesund-
heitsförderung eröffnete. Sie
arbeitet als Trainerin für Ge-
sundheitsmanagement, Team-
entwicklung, Selbstmanage-
ment und Persönlichkeitsent-
wicklung. Der Eintritt beträgt
zehn Euro pro Person. nib

Die Suche nach 
dem inneren Kind

BÜHNE
BAD SEGEBERG
Segeberger Kliniken: 19.30 Uhr
Konzert „Jazz4Fun“, Am Kurpark 1

WOCHENMÄRKTE
KALTENKIRCHEN
Holstenplatz: 12-18 Uhr

BAD SEGEBERG
Marktplatz: 8-13 Uhr

POLITIK
BAD BRAMSTEDT
Finanz-, Planungs- und Maß-
nahmenausschuss: 17 Uhr Sitzung,
Amtsverwaltung, König-Christian-
Straße 6

BARK
Kulturausschuss und dörfliches
Leben: 20 Uhr Sitzung, Hahns
Gasthof, Segeberger Straße 27a

HARTENHOLM
Ausschuss für Öffentlichkeits-
arbeit: 19.30 Uhr Sitzung, Dorf-
gemeinschaftshaus, Timm-Schott-

Weg 5

HITZHUSEN
Ausschuss für kulturelle Angele-
genheiten: 19.30 Uhr Sitzung,
Dorfhaus, Tutzberg 16

HÜTTBLEK
Gemeinde: 20 Uhr Einwohner-
versammlung, Feuerwehr- und
Dorfgemeinschaftshaus

HÖGERSDORF
Ausschuss für dörfliche Gemein-
schaft: 19 Uhr Sitzung, Bürgerhaus,
Am Dorfplatz

NEVERSDORF
Gemeindevertretung: 19.30 Uhr
Sitzung, Gasthof „Waidmanns
Ruh“, Hauptstraße 69

SIEVERSHÜTTEN
Schulverband im Amt Kisdorf: 18
Uhr Sitzung, Grundschule, Am
Sportfeld 1

WITTENBORN
Gemeindevertretung: 19 Uhr Sit-
zung, Sportlerheim, Wahlstedter
Weg 1

KATTENDORF
Finanzausschuss: 20 Uhr Sitzung,
Amtsverwaltung, Sitzungszimmer

DIES + DAS
KALTENKIRCHEN
Grundschule Flottkamp: 19.30 Uhr
Informationsabend,für Eltern der
Erstschüler Schuljahr 2018/19,
Hohenmoorweg 6

ROHLSTORF
Seniorenkreis: 15 Uhr Senioren-
nachmittag, Gemeindehaus der
Kirchengemeinde Warder

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst, 
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110

Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende von Freitag 13
bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: 
Tel. 116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (Auskunft)
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